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Senatsverwaltung für  
Stadtentwicklung und Wohnen  
 
 
 
 
Herrn Abgeordneten Prof. Dr. Martin Pätzold  (CDU) 
über 
 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
über Senatskanzlei - G Sen - 
 
 
 
 
A n t w o r t   
auf die Schriftliche Anfrage Nr.  19 / 10073 
vom 11. November 2021 
über Grünen Innenhof in der Barther Straße sichern 
 

 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
 
 
Frage 1: 
Wie hat das Land Berlin seine Gesellschafterrolle wahrgenommen, um den grünen Innenhof in der Barther 
Straße in Hohenschönhausen zu erhalten? 
 

Antwort zu 1: 
Angesichts des Bevölkerungswachstums und der bisherigen Mietenentwicklung in Berlin 
besteht eine zentrale Aufgabe in der Schaffung neuer und bezahlbarer Wohnungen. Mit 
knapper werdenden Bauflächen richtet sich der Fokus dabei zunehmend auch auf die 
Nachverdichtung bestehender Siedlungen. Besondere Chancen ergeben sich hier 
insbesondere aus der vorhandenen stadträumlichen und infrastrukturellen Einbindung 
sowie dem hohen Anteil landeseigener Bestände, die einen gemeinwohlorientierten 
Wohnungsbau begünstigen. 
 
 
Frage 2: 
Welche Gespräche haben dazu von Seiten der Vertreter des Berliner Senats mit der HOWOGE stattgefunden 
(bitte einzeln auflisten)? 
 

Antwort zu 2: 
Es finden regelmäßig Jour Fixe-Gespräche (i.d.R. quartalsweise) zwischen der HOWOGE 
und den Fachabteilungen der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen statt.  
 
Frage 3: 
Welche Vereinbarungen sind auf diese Gespräche gefolgt und wie hat die HOWOGE diese aus Sicht des 
Landes Berlin umgesetzt? 
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Antwort zu 3: 
Zugunsten einer zügigen Umsetzung des dringend benötigten und bezahlbaren 
Wohnraums wurde der Projektverlauf durch SenSW begleitet.  
 
 
 
Berlin, den 25.11.21 
 
In Vertretung 
 
 
 
Christoph 
................................ 
Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung und Wohnen  
 


